
Möchten Sie Kran & Bühne in gedruckter Version regelmäßig erhalten? 

Abonnieren Sie es einfach hier online. Dann haben Sie zu jeder Tages- und 

Nachtzeit Zugriff auf die neuesten Nachrichten und Hintergrundinformationen 

rund um die Hebeindustrie.

www.Vertikal.net/de/journal_subscription.php

Suchen Sie mehr Informationen über den britischen und irischen Markt? Mit 

Cranes & Access erhalten Sie Informationen aus erster Hand. Holen Sie sich 

Ihren Vorteil nach Hause. Abonnieren Sie gleich hier online.

www.Vertikal.net/en/journal_subscription.php

www.Vertikal.net/Vermieter. Ihre Vermieter aus Deutschland, der Schweiz 

und Österreich finden Sie ohne langes Suchen in unserem Verzeichnis. Einfach 

Region auswählen und Sie erhalten schnell eine Übersicht der Kran- und 

Arbeitsbühnenvermieter vor Ort.

www.Vertikal.net/Vermieter

Unser Gratisangebot: Der Newsletter von Vertikal.net. Neueste Nachrichten 

aus der Branche erhalten Sie sofort per Email zugesandt. Damit Sie auch nur die 

Nachrichten erhalten, die Sie interessieren, wählen Sie ihre Bereiche selbst aus. 

Loggen Sie sich noch heute ein.

www.Vertikal.net/de/newsletter.php

Die gesamte Ausgabe von Kran & Bühne erhalten Sie auch online als eine 

PDF-Datei. Laden Sie sich das komplette Heft gleich hier online herunter. 

ACHTUNG: Die Datei umfasst rund 4-5 Mb.

www.Vertikal.net/de/journal.php

UmblätternUmblättern

http://www.Vertikal.net/de/journal_subscription.php
http://www.Vertikal.net/en/journal_subscription.php
http://www.Vertikal.net/Vermieter
http://www.Vertikal.net/de/newsletter.php
http://www.Vertikal.net/de/journal.php




Oktober 2005 Kran&Bühne

45Plat f ormers’  Da ys  2005

Der geringe zeit-
liche Abstand
zwischen den

Fachmessen machte
offenbar den Ausstel-
lern mehr zu schaf-
fen als den Besu-
chern, die auch aus
dem Ausland wieder
zahlreich strömten –
der Veranstalter zählte an den zwei Tagen fast 850 Gäste. Für
die 65 Aussteller war die Frage, ob sie ihre Neuheiten schon in
Hohenroda oder erst in Maastricht zeigen sollten. Wie so oft,
fiel die Antwort völlig unterschiedlich aus; einige zogen
Hohenroda als Premierenort vor, andere präsentieren die „High-
lights“ erst in Maastricht. Manche fanden eine elegante Zwi-
schenlösung und stellten an beiden Orten jeweils ganz unter-
schiedliche Exponate aus verschiedenen Schwerpunkten aus.
Für einige war die Sache allerdings schnell klar und eindeutig:
„...Hohenroda ist besser als Maastricht“, so urteilte zum Bei-
spiel Mark van Oosten von Nifty Lift Deutschland. Manche Aus-
steller registrierten einen leichten Besucherrückgang, der aber
durch die hohe fachliche Qualität der Besucher mehr als wett-
gemacht wurde. So notierte Martin Brokamp von Manitou
erfreut eine zunehmende Zahl von Endanwendern und schrieb

dies den verstärkten Werbeak-
tivitäten zu, die im Vorfeld
vom Veranstalter und der
Fachpresse, aber auch von
den  Herstellern selbst unter-
nommen worden seien. So
waren alle wichtigen Namen
aus der Branche wieder vertre-
ten, das Gelände gut und

abwechslungsreich mit
Maschinen aller Gattungen
und Leistungsklassen gefüllt. 

Klein und groß

JLG, wie immer mit einem
umfangreichen Programm von
Anhängern, Scheren (Liftlux-
Modelle), Gelenkteleskopen
(die neue 1250 AJP mit 38,10
Metern Plattformhöhe) sowie
Teleskopladern (der neue 307)
am Start, zeigte auch die SSV
10 (store support vehicle), Kommissioniergeräte, mit denen -
zusammen mit den Toucan Duo-Geräten - nach Aussage von
Geschäftsführer Kai Schliephake schon 20 Prozent des gesam-
ten Umsatzes in Deutschland erzielt wird. Vor allem große
Handelsketten haben Bedarf an diesen schnellen und wendi-
gen Geräten, die mit ihrer Tragkraft (je nach Modell ab 110
Kilogramm) für die meisten Läger und Warengruppen geeignet
sind. Genie hat ähnliche Maschinen im Programm, von dem in
Hohenroda das Modell Runabout GR-15 ausgestellt wurde.
Unübersehbar und der Blickfang auf dem Genie-Stand war
aber eindeutig die neue Gelenkteleskopbühne Z-135/70 mit
einer Arbeitshöhe von 43,15 Metern bei einer seitlichen Reich-
weite von 21,3 Metern und einer übergreifenden Höhe von 23
Metern. Neu ist hier neben der „X-Chassis“ genannten, ausfahr-
baren Achsenanordnung der teleskopierbare Korbarm. Weiter
wurde die geländegängige Schere GS-3390RT (Arbeitshöhe 12,1
Meter) mit Pendelachse erstmals in Deutschland präsentiert.
Europapremiere hatte in Hohenroda gar die Z-51/30JRT mit
einer Arbeitshöhe von 17,6 Metern (siehe den Vorbericht in
Kran& Bühne Ausgabe 49). 

Manitou zeigte einen Querschnitt seines Programms mit zahlrei-
chen Geräten verschiedener Leistungsklassen und kündigte das
Vorserienmodell einer neuen Bühne an, die im Frühjahr 2006 zur
Intermat Paris an den Start gehen soll. Geländenachbar �

Die Platformers’ Days sind inzwi-

schen ein fester, unverzichtbarer

Bestandteil der Arbeitsbühnenszene

und lockten auch in diesem Jahr,

trotz der zeitlichen Nähe zu Apex und

Cemat, zahlreiche Interessierte nach

Hohenroda. Eine Zusammenfassung

von Jürgen Hildebrandt.

Zahlreiche Premieren

Einen Überblick verschaffen konnte man sich in Hohenroda

Deutschlandpremiere für
die Wumag WTB 220

Komplettes Scherenpro-
gramm bei Upright 

Systemlift Vorstandsvorsitzender Leopold Mayrhofer (rechts)
informierte sich
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� Holland-Lift brachte Scheren mit beeindruckenden Daten ins
Hessische, so auch die neue Combi-Star B-165EL25 mit 18,5
Metern Arbeitshöhe, einer Tragfähigkeit von 650 Kilogramm sowie
einer Plattformlänge in ausgeschobenem Zustand von 6,17
Metern. Noch einen Schritt weiter geht der französische Hersteller
Haulotte, der unter einer Vielzahl von Geräten als Neuheit die HA
XL Dieselscherenreihe mit einer bis auf 7,3 Meter ausfahrbaren
Plattform mitbrachte. Scherenmodelle waren wie jedes Jahr über-
haupt wieder stark und umfassend vertreten. Dies nicht nur, weil
sich bekannte Namen auf dem deutschen Markt zurückmeldeten
(MEC, Snorkel) oder unter neuer Regie produziert werden (Weiss
mit Lissmac- Geräten), sondern natürlich auch immer wieder
neue Maschinen entwickelt werden – als ein Beispiel sei hier nur
die neue 12 Meter Geländeschere von Skyjack genannt, die von
Häßler-Lift mitgebracht wurde.  

Auch auf dem LKW-Bühnensektor gab es Neuheiten, neben
der Bison-Palfinger mit 61 Metern Arbeitshöhe (siehe Vorbe-
richt) die neue CTE Z 32 mit einer Arbeitshöhe von 32 Metern
und einer seitlichen Reichweite von 20 Metern, aufgebaut auf
einem 18-Tonnen-Chassis. Durch den zweiteiligen Gelenkausle-
ger und das Teleskop mit drei Ausschüben lassen sich Hinder-
nisse mit bis zu elf Metern Höhe problemlos übergreifen, da
Gelenk und Ausleger dabei einen rechten Winkel bilden. Im
Bereich der wichtigen Klasse bis 3,5 Tonnen zulässigem
Gesamtgewicht wurde neu die
Wumag WTB 220 vorgestellt,
eine Bühne mit 22 Metern
Arbeitshöhe und laut Herstel-
ler bei dieser Höhe einzigarti-
ger seitlicher Reichweite von
14 Metern. Auch in der
Betriebsart ohne Abstützung
soll sie in einem Schwenkbe-
reich +/- 20 Grad bei einem
Hubarmwinkel von maximal
25 Grad eine große seitliche
Reichweite bieten und damit
ideal für enge Platzverhältnis-
se geeignet sein.

Angebot umfassend

Auch der Sektor Anhänger
bot einige neue Modelle (so
bei Esda, JLG, Niftylift oder
Omme), ebenso wie Raupen-
geräte (erstmalig dabei: Hino-
was Goldlift 14,70 mit 14
Metern Arbeitshöhe),  Spe-

zialmaschinen wie Spider (Leo- Reihe von Teupen weiterent-
wickelt) oder Minikrane (neuer Unic mit 995 Kilogramm Trag-
kraft). Wie schon in den Jah-
ren zuvor, ergänzten Service-
anbieter aus den Bereichen
Elektronik, Hydraulikservice
sowie Versicherungen/Leasing
oder Sicherheit das Ausstel-
lungsangebot sinnvoll. Dass
wie immer eine „gelöste und
freundliche Atmosphäre herr-
schte und alle Messeteilnehmer sehr angenehm miteinander
umgingen“, wie Andreas Rabener (Mateco Berlin) bemerkte,
versteht sich bei den „Platformers“ ja fast von selbst und trägt
sicher zur Beliebtheit dieser Veranstaltung für Besucher und
Aussteller bei. Vor lauter Geschäftigkeit werden aber auch die
nicht vergessen, denen es weniger gut geht: der Erlös der Tom-
bola in Höhe von über 2000 Euro wurde einer Kinderkrebskli-
nik in Bremen gespendet. 

Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr (Ende August)! K&B

Großer Erfolg (nicht nur) mit kleinen Geräten: JLG 
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Die neue CTE Z 32 auf 18
Tonnen Fahrgestell

Manitou und Hollandlift waren Standnachbarn Snorkel Scheren sind zurück

Beeindruckendes Expo-
nat: Genie Gelenkteleskop 
Z-135/70

Die Plattform auf 7,3 Meter ausschieben kann man bei der 
HXL- Serie von Haulotte


